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“Yion Yauren3 KRilger B., St ılıen (UYberbayern). 2

(( DIE en DCeSs 15 Jahrhunderts poriugielilche Segler Das Kap
Der ufen HoMnung umTuhren, Janden )ie DIe langgedehnte OI

alrikas bis hinaut ZUM Oifen )Jteer unDd ÖIie weiten, JonnendurdHglühten Strecken
0S Unneren als ein Yieuland Jür chriltliche KRultur. In Dden Sümpren 0es

XÜberen Yiil unDd in Dden ebirgen YNbelliniens a Der Yaut Des (Chriltentums
ranken gerunDden; Wdas )UOlicher lag, WAL Heidenland, jeit alters DON i)la
muı  en ändlern be)ucht unDd Kül! DON i)lamitil\dhen Städten De-
tjedelt.

DapR DASsS en and Chriltenland werden D  e erkannte Der poriu
8gl DÖnig als jeine heilige unDd Die NnNIdeCReTr uchten bei ihrer

erlten Begegnung mit Dden oltarrikanildhen Kleinkönigen durcdhzutrühren, Yreilich
mit wen1g (ErTolg w}(ErIL als 1e Kültenpläge )|tänDdige Handelsniederla))ungen
unDd portugielilcdhe ıyeltungen dulden mußten, wurden )ie ang)am Orifiani)ier
Die Kolonijation galt a  er als Ylierk unD Julius I1 mwIie 0 \ rieben n
einen volkommenen a aus TÜr WtiNionare unDd Koloniften . Iroßdem
auerte nodch )echs _ Jahrzehnte bis man ern)f£li Die Bekehrung Olt
arriıkas ging 2ohl mochten dDurcdhreijenDde Nii))ionare, DIE auT Dem WBeg
nadc ‘“Jndien überwinterten, in o3ambi unDd anderen Städten predigen unDd
zuweilen auc in Den Ntolcheen eligionsge)präcde anknüprten DO  z ran3
Xaver * unDd DOTMN ran3 Rodriguez * ÜL 01eS ÜüberlieTer wohl modchten ÖIie b Aa n R
ıyeltungsvikare ihre irk]amkei auT Die \ warzen Sklaven ausdehnen: eine
Nti)|ionstätigkeit, DIie a  1  a als (Banzes ZUM JJti)ionNSTelD wüählte unDd
Die Hauptkratt 0CS VYandes, DIE yreien Bantultämme, zZUum Bekehrungsobjekt
nahm, erit mit DdDem Jahr 1559 e1in

Yromotionsvortirag ezember 1916 in Wiun)ter.
D HÜr Ginzelheiten verweile l aut DAS Ginleitungsfapitel meiner Schrift ‚EG er

Wtiljion unter Den Bantultäammen Oltafritas 1560—6 Wiunlter (Aldhendorit)
1917 (Heit DEr MilionswilenIdhattliche Abhandlungen unDd Lexte) 49— 53

reve Sulius’ 1: DDIN uli 1506 „KRKOomManus ntıfex*® unDd „Dudum
s1qu1dem“* VeDs DD  z ”() epf. 1521 in Bullarıum Patronatus Portugallıae egum : Z A SA T I aaIn Ecelesiis Afrıcae, Asjae ()eeanlae ed Levy Marıa Jordäo, OUOlisipone
18568 unDd 1924

4 Monumenta Xaverj]ana a  T 1899 — 1900) 252—954
de Polanco, Chronıcon Societatiıs esu (ed WiaDdrid VI 178

Il. 3340 —— aın
b  b Die Belege TÜr DAS DlgenDde uüber DIe iln 1560 — 62 gebe ich in meiner -

Obengenannten Schrift
Heit|dhrift TUr Mifjionswilen|dhatt. abrgan



98 KRilger: Die erlten 32wei ‘yahrhunderte oltarrikani)dher NMi)lion

Damals Ram 1in Jiegerprinz DON Jnhambane nach 03ambIik, WurDde DO  z—— — 2 E  ME  W Kapitän DEr Treundlich aufgenommen unDd Ddem Uhriltentum 3ugeJührt.
rin3 Sebaltian, wIie CT 1eßt hiepß, ma jeinem väterlicdhen HOT Diel (Fin=
ÖTL mit jeiner eligion unDd jeiner ortugiejentreundIhaft, 19 DaRB
in jein afifer am. nach o3ambi zurück)JanDdte : jolle Uti)Nionare olen,
Dann Rönne wohl Der ÖNg eIb]t unDd niel oLlR werden Darauft
meldete Der KRKommandant DON o3ambi DIE gün)tige Belegenhei Dem n  1  en
DizekDönig unD ıon iM Januar 1560 ÖTEL e)uiten DO (Boa In

—— Öie oltarr  che Jti)ion eite ane nahmen ıe mit Wenn )1e auch DDON
Dem Duodezkönigreich JInhambane Reine genaueE Horjtelung haften, J0 wußten
ıe DOCch, DaR DAas Yand 0eS Nionomotapa, DeSs gewaltigen ‚Bo  a1l]ers  ”“
ganz nahe lag In ihrem näch|ten iele, in £onque, Der Hauptltadt DCeS
Wtakarangatürlten amba, WAarD ihnen ein qhöner (ErTolg zufeil: nadch Kkaum
dreiwöcdhjentlicdher Belehrung ließ \1ch DAaSs Königshaus unDd alt DIE
tauTen; Der amm IDAT au Dem Delten Wege, ce1in Oriltfliches ein zUu

K werDden, unDd DIE umwohnenden Botanga \hienen \1cH Der ewegung anzuldhlieben.
Boncalo Da Silveira, Der ıyührer Der Jtiion, ließ er jeine Ytbrüuder

in £ongue ZUTrÜ OIeE reite TnLe einzuheimjen, unDd ma ıch aur Dden
Weg zZum oberen Sambeli, ZUumM Ntonomotapa. YNort QIng äühnlich wWIe In
Longue: Lage nach jeiner Ankuntt Ronnte er jeinen Katedhumenen
tauTen, wieder mit einer enge YWiolkes Dod NMUL alzukur3z währte Der

erzielte (ErTolg Nitohammedaner wußten Den after beim Witonomotapa
In Dden Berdacht Der Hauberei unD yoliti)dher Umtriebe bringen in Der
Jiacht 0CeSs 15 Niärz 561 WAarD Boncalo erdrojjelt, jeine el in den
nahen Iß geworten; mit jeinem £0De WUuUrDEe DAas Uhriltentum beim YWiono-E  E - RE RT BD motapa unDd jeinen Untertanen alt völlig ausgelölcht. AYuc DÖNIg am
In JInhambane zeigte 100 nicht |tandhatt; ibm unDd jeinen Souten WUuTrDEe DIE
Sittenpredigt DeSs tapteren yernanDdes bald Lältig. G1 erkannten, DaR
DIe Neue eligion nicht NMUL Dortugiejentreund  Z zä  chaft, ondern aud) völige Yebens
änderung verlange. mmer mehr iepen )1e ihren ti)ionar verein)amen, 1a
alt verhungern. Jtadhdem Diejer jeinen leßten Kirdhenleucdhter unDd Den Kupfter
UB jeines Kreuzes in $ebensmittel umge)e a unDd )ah, DAaR er nl
ausrichte, De)onDders Dem zauberglauben madchtlos gegenüber|fehe, PF DON

dDem undankbaren oOLlR unDd 309 nach indien zurü
Daß 0Aas eitern Der erlten Bantumi))ion in Öltarrika großenteils ıIn

ihrer Jiethode eIbit begrünDdet WT, hat \hon yernanDdes NnDIre ZUgE
geben, Da er eine größere ‚zahl DON Ntijionaren auT nahen Stationen, in
Dringen in DIE Holks)prace unDd Umbildung Der )ozialen Yerhältnilje jeinem
‘Drovinzial DOT  ug Dap iıhm nicht zuteil WUrDEe, WL wohl In
Jnhambane Der Hauptgrund ZUM Untergang Der Jtilion, während bei Boncalo
DIE Begenarbei DEeSs am Den Hwacen Bau Der Nti)lion 3ZU ıyall brachte.

(FinD]l Belehrter uUrfeiltie über DIE eite ül Diejer ti)lion
„So Der Weg Tür 1e hrilfliche eligion gebahnt: aber anltatt DUCCH
YAusjendung reDdiger den Yrrtum durch Belehrung el ZU überwinden,
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Kilger : Nıe eriten 3wel jahrhunderte olfayrikani)dher ti)lion. “ AA E E
beidhloljen DIE Dortkugieljen, Den C0 rD oncalos mi1t Dden a  en rächen *”, |
Tat)ächlich halt OiE Dolitik OIE Ke)ultate Der eriten Jtilion ollends DEeT:
derben (kinige fe)uiten, OIE 15692 in o3ambi aut Dden Hugang Den Da g z Al W  D S z En
Sambeltländern wartefen, wWwurDden DUTCCH Handelsrüc«licdhten zurückgehalten: Man N_ L
wWo keine weitere Storung )ieun nÄter 309 Dann eine mädchtige
(Eroberungserpedition Den Sambeli inauft, DIE OnCalos “CDD rachen unDd DOT
allem DiE (Boldminen in Dden ]L Dortiugals Dringen e 16© enDete plen N
In Hunger unDd Krankheit. YÜie e)uiten, we Den 3Ug mitmadcten, hatten
Den enkbar GInNDTUCR DON Den Jiegercqhrilten Öltarrikas erhalten
unDd leugneten alt ÖIE Wisglichkeit, ihnen je ein gründliches Chriltentum bei
zubringen AnDdere, DIE NUL oberNächlich Das Yand bereilten, \ wärmten
immer noch ur OIE (kinyalt Der \d)warzen Ytaturkinder unDd dachten 100 Deren
Bekehrung 10 er wWIie möglich P A Ba

JCit Der Jiiederlal)ung Der DNominiıkaner ın o3ambi E beaginnt b - x R E A Va g y  b - S R E Va WE PE
ein NMeuel AbIOHnıtt Der O)LaTr  Idhen iionsgeldhichte. Yıe Jti)lion WwWITD
jebhaftter, aber DIE Wiethode auch weniger kühn unDd groß3Ugig (ES ent)fehen
Klölter unDd ‘Dryarreien, DO Gtaate regelrecht yunDdiertk. Yas Yominikaner.  s 1a Dı ZkRlolter In o3ambi ITD U iiNionszentrum, DON Dem (US 0as Sambeli-
gebiet unDd DIE Jnjeln Der mf WiiNionaren verjehen werden Der n
miniıkaner 4020 D0OS Santos, Der )elbit jahrzehntelang in Diejer Ntilion
wirkfie, hat In jeinem grundlegenden Ylerk 10p1a Tienia 1609 ihre u
ıtände ge|hilderi (r 3e10 uUuNnNs 0as en Der porkugielildhen Kolonilten, . _
DIE telrach 0 religiös vermildert DaR 1G Den alenDer nicht mehr
annten UunD nicht mehr wußten, annn rı hiag unDd annn WAarTL,
wiIe Santos )aat In Der Kapele U ena hatten 10 C1in Altarbilo, Das
Den Selbltmord Der ”Kömerin ucretia Ddar]tellte : [DALTL hodverehrt, eil

Man ür ein Bild Der Katharına Schlimm an in LLL
JO Lud Otofred u Archontologıa (josmıca I1 VeE Imper10rum, KRegnorum

DEr Oofum Lerrarum (jOommMentarıı Ineulentissımı Krancofurti 1628, 280
4)as rigina [DUL „Grallıce DEr ‘Y Y ‚'saeri eubıeulı apud Regem (Chriıstianıssı]ı-
[L UL Kauıtem“* erTaRT, wWIeE DAS ‘Titelblatt bejagt.

x  \  )

W Sacchinı, Hiıstor1ı1a “Oec1etfatıs esu 11 Romae 2531 166
4)as Kelacäo U1 veröffentlicht im Boletim da Socı:edade de (GEographlia de

Liısboa 1553 492— 0S UunND 54923361 \owie In DEr \Wluellenjammlung Records OT
soöuth-Eastern Airıca Theal (D RDE V9onDdon 1598—1905) vol 111 15/—299,

100 auch eine enalt UÜberjlekung nDdek (CINE Heurteilung Der COn >oletim
5071 UunD 41, Hecords In 1477 unDd 154

»0 DIE Kosmographen DE esquifa Bereitrello in jeiner Descr1pcAäo da
‚Osta da Aifrıca Merijidional 1576 (  cords OT South-Eastern Afrıca 287() 1nD

Lavanha, Naufrag10 da Nao Alberto 19597 (Records I1 209)
Luls de S5Sousa, Hıstorija (de Domingos partıcular dO Re1no0, Conquıistas

de ortugal, P 1Lısboa 1/67, 463—3065
() rıchienen In 3wei BanDden X DOLA; größienteils auch enthalten iM Records VII

11 enalildher Überjebung wIe jämtliche POrIUgiIEIT uellen IM Diejer Sammlung ;
ifiere nach Dem Urtiex1) ber Wiozambitk als WtiNonszenirum »anios u

7 »antos 11 41 NO saberem quando dıa de DeyXC, de
DD

7*



100 Kilger: Die eriten 3wei Jjahrhunderte oltarrikanijdher Nijlion

| er Beziehung: 10 OrDderke OIE (Entaca-KRrankheit, OIE DUrcHh DIE \ warzen
SElavinnen verbreitet WULDE, mit ihrer Onellen Ddlidhen 2Birkung niele pTer
unDd jedermann Rannte Das ıttel dagegen *. AUndrerjeits DIie Rolo
nilten religiös veranlagt, ankbar Tür jeden Unterricht unDd jede Seellorge.
ngleid \ wieriger WaTt DIE eigeniliche WtiNionsarbeit unfier Dden Jiegern. Schnell

10 ZUL aure bereit DIE Lautbücher DDON ena unDd ‘“£ete mwiejen bis
1591 ereits über 2() 010180 Geelen au} YWber DIE ehemaligen Jtohammedaner
wolten nicht DON Der Leilnahme Den religiö)en ıyeltlidhkeiten ihrer Irüheren
(Blaubensgenoljen allen DIie bekehrten Heiden nicht DON ihren Totenbräuchen
unDd ihrem Herenglauben *. egen Deides QGIng Santos elbit eu  1  S1055
DOT Ja au Der nje Jnhaca hat er eigenhänDdig eine Jtolcdhee verbrannt,
Öie über Dem TaDe e1ines \onderbaren mohammeDdani)dhen eiligen errichtet
Wa on einer ))' Schultätigkeit nden WIr in Diejer zeit keine
Spuren, ingegen WUTrDe DIiel Yiert gelegt auT Bruder|hartten: 0 gab In
Sena, unier S00 Chrilten NUuUrL 5() Dorkugiejen eine KRojenkran3-
bruder unDd eine DO  z )tamen Jelu, in ‚Lete, unfier 600 rilten ei{wa
Dortugiejen eine Bruder|dha DON yrau DOnN Der (EmpTängnis
unDd eine DO  z Yntonius DON adua

5” 2 —
—— a D dın ıi

Jiadhdem OIE Dominikaner in Yitarrika Dreiß1g ang allein neben
wenigen Weltprieltern ewirkt hatten unDd inr ‘“JDdealismus \1cH Au en be
gann 1605 treiten WITr OIie er Beldhwerde über Dominikaner, Die nach
UYltarrika zıehen, (Beld ZU erwerben unDd amı ihre YWermandten iın Der
Heimat 3ZU unterltüken ‘ gelang 1607 Den e)uiten, iın o3ambi
wieDder UB 3U allen ©. Jedentalls IDAL 1e)e VBermehrung Der Uti)ionskräftte
ZUu egrüßen unDd wirkte an)pornenD au DIE Dominikaner ; aber leider lieben
auch ‘Reibereien unD Streitigkeiten wi)cden beiden en nicht au

nDdejjen tat Die äußerlicdhh-recdhtlicdhe (Entwiclung DeSs WtiNionsgebietes einen
Schritt DOTWATIS Durcdh DIE Bulle auls AIn supereminenti“ DO  z

Z januar 161° wWurDde o3ambi DO  z (Er3bistum (Boa als Vicarla
rpef{iua abgetrennt l 3 WAaTr 1007088 )hon 1563 01in „administrador da

s»antfios 89  — sSantos 11 (3
®antfios IL Die DDOrt ge|dhilderten VBerhältnilje AUT Den Aluerimbainjeln

Düriien LYPÜCO jein. Santos 28; I1 787 ‘ Santos I1 b »antios 11 41
reiben DES KDönigs DDN orfiugal Den Yizekönig DDONMN AnDdien DDIMN 28 wyebruar

1605 in Records
Fernäo0 Guerreiro, KRelacam annal das COUSAaS QUeE Tizeram Padres

da Companhıa de Jesus, Nas partes da 12a rıenta 10S de 607 608TTT —— P  m}  2  100  Kilger: Die erften zwei Jahrhunderte oftafrikanijdhHer Mifjion.  kanl  lider Beziehung: jo forderte die Entaca-KRrankheit, die durdy die |Hwarzen  Sklavinnen verbreitet wurde, mit ihHrer |Hnellen tödlidhen Wirkung viele Opfer  und jedermann kannte das Mittel dagegen !.  Andrerfjeits waren die Kolo-  nijten religiös veranlagt, dankbar für jeden Unterridht und jede Seeljorge.  j  Ungleicd JHhwieriger war die eigentlidhe Mijjionsarbeit unter den Negern. Schnell  waren fie zur Taufe bereit: die Taufbücdher von Sena und Tete wiejen bis  ;.£:  1591 bereits über 20000 Seelen auf?. Aber die ehemaligen Mohammedaner  wollten nidht von der Teilnahme an den religiöjen Fejtlidhkeiten ihrer früheren  l  BGlaubensgenofjen Iajfjen®, die bekehrten Heiden nidht von ihren Totenbräuchen  und ihrem Herenglauben *,  Begen beides ging Santos jelbjit rückfichtslos  vor: ja auf der Injel Inhaca hHat er eigenhändig eine Mofjdhee verbrannt,  die über dem Grabe eines Jonderbaren mohammedanijdhen Heiligen errichtet  war ®.  Bon einer umfaljenden Schultätigkeit finden wir in diejer Zeit keine  Spuren, hingegen wurde viel Wert gelegt auf BruderJhaften: o gab es in  Sena, wo unter 800 Chrijten nur 50 Portugiejen waren, eine Rojenkranz-  bruderJhaft und eine vom Namen Teju, in Tete, wo unter 600 Chriften etwa 40  Portugiejen waren, eine BruderJhaft von U. L£. Frau von der Empfängnis  und eine vom hl. Antonius von Padua®.  DEREESSÄNA  Nacdhdem die Dominikaner in Oftafrika dreißig Jahre Iang alein neben  wenigen Weltpriejtern gewirkt hatten und ihHr Idealismus jidhy zu trüben be-  gann — 1605 treffen wir die erfte Bejhwerde über Dominikaner, die nad  Oftafrika ziehen, um BGeld zu erwerben und damit ihHre Berwandten in der  Heimat zu unterftügen‘ —, gelang es 1607 den Yejuiten, in Mozambik  wieder Fuß 3zu faljen®. Tedenfalls war dieje Bermehrung der Miffionskräfte  zu begrüßen und wirkte an]pornend auf die Dominikaner; aber leider blieben  aud) Reibereien und Streitigkeiten zwijhen beiden Orden nidHt aus®.  Indeljen tat die äußerlidh-redhtlide Entwicklung des Mijjionsgebietes einen  Schritt vorwärts.  Durd) die Bulle Pauls V. „In supereminenti“ vom  21. Januar 1612 wurde Mozambik vom Erzbistum Boa als Vicaria  perpetua abgetrennt !°.  3Zwar war |dHon 1563 ein „administrador da  1 Santos I 89 b.  2 Santos II 75 b.  S-SaNTOS E  Die dort gefdhilderten BVerhältnijje auf den Querimbainfjeln  dürften typijdH fein.  4 Santos I 28; II 78f.  5 Santos II 68.  6 Santos II 41.  7 Schreiben des Königs von Portugal an den Vizefönig von Indien vom 28. Februar  1605 in Records IV 54.  8 P. Fernäo Guerreiro, Relacam annal das cousas que fizeram os Padres  da Companhia de Jesus, nas partes da India Oriental...  nos annos de 607 & 608 ...  Lisboa 1611, fol. 3 b - 6. — Deutjdh: IndianijdHe Newe Relation ı. Augspurg 1614, 6—11.  3  9 Schreiben des Königs von Portugal an den indijdHen Vizekönig vom 29. März 1609  (Records IV 75), vom 23. Jan. 1610 (ebd. 76), vom 6. März 1614 (ebd. 120) und vom  7. März 1619 (ebd. 165).  Für das Folgende vgl. au den populären Aufjag in der  Mifjionszeitjdhrift „Kreuz und Schwert“ 9 (1900—1901) S. 157--160, 191—194, 240—244 ;  Erinnerungen aus der alten Zambeji-Mijjion.  VBon einem Zambeji-Mijjionar aus der  GejelljdHaft Jeju.  10 Bullarium Diplomatum et Privilegiorum Sanctorum Romanorum Pontifi-  cum, T. XII (Augustae Taurinorum 1867) 21—25,  Dazu der Igl. Erlaß vom 1. März  1613 (Records IV 96 f.).  {Lısboa 1611, Tol Deuilch Sndianijche ){ewe elattion 2C. Augspurg 1614, D 11
U reiben DES Königs DD Bortugal Den n  1  en Bizekönig DDIMMN Wtar3 1609

(Records 75), DD  z 3 San 1610 ebd 76), DD  z Wiar3 1614 ebd 120) unDd DDO  z

Wiarz 1619 ebo. 165). Ur DAS DlgenDde val auch DeNn popularen Yuflaß In DEr
i onsSzZeitIOLIf: „KNreu3 ND Schwert“ (1900—1901) 157-—-160, 191—194, 240 —244 °
(Erinnerungen auUs DEer en Hambehi-Wei)jion in einem Aambeli-Wiijionar AUS Der

tSehu
Bullarıum Dıplomatum el Privilegiorum ®anctorum Romanorum Pontilfi-

C  9 XII (Augustae Taurınorum 2 1—— 025 Dazu DEr tal (Erlaß DD  = Wiarz
1613 (Records 96
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KRilger Üıie er!ten 2wei Jahrhunderte oltayriıkani)dher ti)lion. 101

Jurisd1cä0 eccleslastica de Mocambiqu Ynannt worden *, aber jein
Ylmt heint nicht DON langer auer gewejen jein 0Der nicht DIEe nöfige 1}Selbltändigkeit aben Denn 1590 empTiehlt ein Augultiner
Dem Önig DON ortugal, yür OÖltarrika einen eigenen BilhoT eltellen,
Der jein (Bebiet el in OTEl Yitonaten bereijen unDd DOL Ddem am unDd j  }  ;anDderen erahren Dell)er HUBeN Rüönne DNer Er3b11007 DON (Boa jet eit
unDd jeine AWilitatoren uchten In Arika NUuL Keicdhtümer, während 10 DAas Yand
\  immer zurü  ieBen, als vorher WDAT YNıie Sache heint ıc ange bin
geZ0genN ZUu aben, vielleicht auch DIie Belagerungen tozambiks DUTCH ÖELW WE CTE WE ET
OE olländer 1604, 1607 unDd ein TUn ZUT VHerzögerung. 1  er
UL DIE rrichtung DEr Yiikarie 1612 als erlö)enDde “Sat anz3u)ehen, OIE 0as

G1ESelbltbewußt)ein unDd ÖIE Vebenskra Der Utillion wejentlich \teigerfte. . . a A Tnerreichte nunmehr In Rurzer ‚zeit ihre größten ErTolge.
Die jahresbriete Der e)uiten er  en TÜr DON Haupf)tationen

ım Sambeligebiet mit eimwa Ntij|ionaren, DON Denen oiner In (Lhemba Dgar
eine richtige ‘Drarr)hule mit Kalrernkindern atte, we DIE Chriltenlehre
In ihrer eigenen Sprache jJangen, eben)o, WwWIie Damals DIiE porkugieli)dhen
Schulkinder (hın anDderer, Qu3 ariano DDON Lete, ntiwart Im
gleichen Den intere))anten ‘Dlan, über Dden ıre (Cherim unDd Jiyalıa
)ee Maravi) eiInNe Schisverbindung nach Ybellinien herzulfellen unDd 10 einen
icheren, DON Der LürkengeTahr 0CS Ofen ))ieeres unabhängigen erReHTS-

f

WE Dorihin gewinnen DaR DIE Austührung 0es kühnen Bor]dhlages S a
nie ern)fli in Angrteilt WUTrDE, aran vielleicht DIEe yoliti)dhen
Ylirren \ ul9d, DIE Rur3 Darauft einjeßten. ‘Den ultand DEr Niil)ionen {
DOT eren Ausbruch (1628) erı  € TÜr OIE e)uiten DTge (Bouvea nad

nRom a  es Der Bejellicdhatt jeien iIm an ätig, im olleqg
$Dıe beiden al reiben DDIN 29 San UunD Wtar3 1563 in Records 259— 263

m weiten ICD eine „Dulla apostolica" aruber erwähnt, DIe nicht inden Lonnte.
Jit vielleicht Der Janı DPeS KDönigs Damals noch nicht ur Austührung gefommen?

A Apontamentos VEra ag' Ver sobre (JOUSAas do Eistado da 1a ;eyno de Monomotapa DOL Irey ugustinho de Zeuedo da ordem de anfio
Augustinho in Records 3S 3D

ea Hıstory and Ethnography Of OU' Airıca beiore 1795, 1° (London
410— 420

Courtois J., Ofes chronolog1iques “ {1 1° les ancıennes 1S8107N8 atho-
11ques Zambese (Lisbonne 19 zitiert IU 624 ‚„ Les etftfres annuelles de In
ompagnie de egn de annee-la**. Gine Ausgabe DEPeS betireifenden Briejes (onnte
l nicht linden

$ Courtioilis 13 al ZUM Singen DEr Chriltenlehre in Boriugal Louls
Cacegas Cabeca-Luis de 50usa), Hıstorıia de Domingos 16 Lısboa 280

5 Franc1ısco de 5Sousa, Orijente Conquistado esu (Christo OS Padres
da Companhi de ‚Jesus da Provıncıa de (;02 (Lisboa 5358 a3u DAS
lal reiben DD  = 4 EDr 1624 In Kecords 188 e E S L

S r E n A b E B E a
Her rie in Records 11 431 UunD U1 atiert (US il)abon Koque),

25 la 1631 DaR ih ein ajriıfani)dher Bericht ZUgrUNDE eal, Der Den Au)fanD DD
1629 wieDderaibt, QHlieke (IUS Dem VBerldhweigen Der politil)dhen (Creiagnilje Der tolgenden
„‚Jahre, DIie D0Cch DAS i OnNSwert in tellten,

\8  8
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o3ambi außerdem 10— 19 als (Er)aßner)onal. (Br meint, Rünnte noch
piel mehr Jür DIE Geelen werDden, WMWeTrin DIE Kegierung in befriedigen-
Derer eiJe TÜr Den Unterhalt Der il ionare auTkommen woio ine
geTähr gleichzeitige Dominikanertatiltik * UL nicht vollltändig, erwähnt aber
gelegentlich auch anDdere en G1e 3a 13 Dominikaner|tationen mit
UtiNionaren unDd je)utten|tationen mit 18 ti)ionaren aufT, zudem e1in Augultiner-
Klolter mit — U in 03ambIik. Yıe )iamen Der Dominikanernieder-:
lal)ungen, DIE met NT mit einem afer Dejeßt \inD, weiljen auT eine ge  =
dehnte WtiNionstätigkeit DCeS {IrDens bis tieT )inein in DIE (Boldberge. eru
\ichtigt Man DIE UnvoNlltändigkeit Der Statiliik, 10 DarT Nan annehmen, DaR
Dem rälaten DON o3ambi Damals 6{1a 60 —70 Yrdensgeiltliche ZUu ICr
Tügung tanden, außerdem 01in weniger zahlreicher Yeltklerus £roßdem ag
(Bouvea über DIE eringe ‚Hahl DEr Wtijionare unDd 1in BiHoT DON (Berace
Läht Rur3 DAaraut in aDriD 15 weitere i ionare Jür 0AS Yand 0CeSs
Jitonomotapa en

ort Wa aber inzwil)den rieg geworden © Her Ntonomotapa
Kaprazine lteß 1628 Dden Horkugieli)dhen Be)anDdten, Der ihm Den Ublichen Jahr.
en Handelstribut brachte, ermorDden unDd 300 Dann DIE VDortugiejen
unDd KaMerndHrilten ım Wtanzovotal. 1e)e€ jJammelten 11 1eD0 unter Der
yührung DEeSs Dominikaners QZu33 DE Spiritu anio unD Hlugen Den YJCo
nomotapa in 3weI a  en Yie Slieger rangen bIis AUME Hert Him
abwe, Qu3 1n Kojenkranzkirchlein Ybaute unD Dden apra  #
31ines, anu34a, ZUM Utonomotanpa ernannte. Die)jer unterzeichnete 1629 einen
Bertrag, in Ddem el 1 Der Krone Dortugals unterwarTt unDd De]onDders volllte
reihei ür DIE Uiilionstätigkeit aller en zulicherte (Br elbit ließ \1cH
nach acd)tmonatlidhem, täglıdhem Unterricht tautTen, einer jeiner e  en kam Ins
Dominikanerklolter nach (Boa Doch Kaprazine IDAL noch nicht ganz über
munDden. Unverjehens überfiel elr 1633 jeine Jorglojen Begner, wobei YuB
mit noch einem Dominikaner in (Beyangen|dha gerief : el WwWurDden grau)am
etöfet. “Ylber wiederum gelang anu34a, Dden (Lhriltenteind 3ZUu eliegen

Her italienijd) erhaltene Bericht „LKthiopla riental** nennt jeinen Verjaljer nicht
unD MWICD (1 ij])abon, 28 unı 1631 Datiert (Records 11 432—436). asjelbe Aargu-
menium siılent10 mwIie Den heint mIr anzudeufen, DAR Den AultanDd 1628
Dar)tellt; auch WICD ausdrüdclich erwähnt, In Der DES Wionomotaypa jet tfeine Ir  e
1628 aber WUrDEe DDrT eine erti  el.

Letter Irom the Biıshop OT (jerace the Propaganda, abon, (0D 1631
Records LL 4 4 ()

olge im Wejentlicdhen DEr Darliellung DDNMN Lucas de Gatharina in
eil Der Hıstorıia de Domingos“* Lisboa 1083707 al DIE 1iunNDen in

Records IL 497— 499 UnD DIE Dar in Theal, Hıstory 457— 463 ; eßtere halt
c mehr arre de Rezende, L1vro d Estado da 1a 1655, in Records
iL 390 {£.

Tesliado das Capıtulacoes qQue fizeram Portuguezes (OM E Key de Mono-
motiapa DO  z D4 Wiat 1629 in Records 28 — D
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unDd AW0UL In einer irt Konltantin|dhlacht, WIie Der Dominikanercdhronilt * be
mer Ddenn auch ihm jei DOT Der En  eidung ein leucdhtendes reu3 Himmel
erldhtenen, allerdings ohne Tl Was Dem anwejenden Jtil)ionar Belegen  = V a 0 A S  b e a S  n E  + —’  D B a E Ö  —>  W  B ——heit gab, Dden \d)warzen Kriegern eine llammende eDe halten. lsie lange SE Anl

“n O ” n vA
}

anu3a 01n eirriger hrilt 1e wiljen 90)88 nicht jedentTalls jeine
JiadTtTolger nicht mebr Denn ıon 1659 er  en DIE Dominikaner neuerdings
|1egestreuDdig DON Der aure EINES itonomotapa 1e)e \d)warzen Herrılder
ıdeinen met mW1e \dhon DEr Je)uttenhiltforiker D11])a mit Recht bemerkt *,
Jiamenchriltfen gewejen 3zUu jein, unDd OIE yreuDde Der euronäÄlldhHen (Chriltenheit
iber DIE Bekehrung 0CSn „Kaijers” hat nNie allzulange gewährt. KD 0  Pa  Dg PE  0 W

Während 1 10 Im en eInNe reiche Wtilionstätigkeit entwickelte, 1e
DIE (ChriltianiNierung IM nördlidhen YÖltarrika in De  eidenen Brenzen Ygn
größeren Bekehrungsverluchen In ilwa, 0AaSs MUTL urze Heit In Den HänDden .  AB e n

A a

Der Dortugiejen WAaL, oren Wr nichts *. In omba))a TL jeit Dem (FnDde
Des jahrhunderts oine Augultinerniederlal)ung aut . ) (kiner großen uRuntt

DIE JtiNion entgegepg,ugeben‚ als 630 ein Ohriltlicher In )Jtom:
l ZUL Kegierung kam Dom Jeronymo, Irüher UT ben Hal)anı, WAT r OT
ım ugulfinerklolter eyrau (Boa jeit jeinem iebten VYebensjahr
lich L30geN worDden. Jtoch als Junger £hronprätendent Hrieb CL

an VI einen OÖbedienzbriet. In Der päpltlicdhen Intmort unfier
anderem „Der ANugulfinus eIbit, Diejes Yicht ‘Yeines iRa, Läpt 100 bei ı 2 TT P T D T E E H

D A T T D s A n
einer Hoheit DUrCH DIE Beiltlicdhen DEeSs YNugultinerordens Ören unDd wıil in
Deinem el 0AS Keich (Bottes eintühren unD DNeiner Niacdht OIE Blückjelig-
keit hinzufüge  DA Wirklich 2eigie 1 Dom Jeronymo anTänglich jehr als
LDr DAaR Der arabilde ToNt agt, Ju)ur habe Oie Niohammedaner ZUM
)) DONMN Schweinellei GEZWUNGEN. Yber bald jeine Belinnung U w w A
el merkte wohl, DAaR EL Nie GUuanz eimi|cdh In jeinem ombal)a jein unDd nie
Janı Önig jein Onne, ennn CL nicht OIE ıyremdherr|cher verjage unDd wmieDder
Den am als eligion ekenne lm ANugult gab a  en Ju)ur 0AaSs
Heicdhen U einem Chrilfengemegel, indem eigenhänDdig Den eltungs  =

LU de Catharına er3ahli (07 DDN Wianuza: evanta OS
Ueo, ve ne Nnuıum resplendecente, Termosa Cruz, Torma (ainda UUE Ze11 E — O A

n

efres) 308| uu Ja AD Darelcera kmperador (onstantıno agno
Ö Autentica testimonıanza del Battesimo Imperatore Re Manamotapa

sottoseritta dal medesimo Imperatore . (Zimbabwe, 14 Aug. In Kecords LL
441— 444 ; val Fontana, Monumenta Domınıcana (Romae 16/5) Db60

()rente Conquistado X45 ‚„„Christäos de nome**. Cben)o ım Bericht DES
i3iers (xaspar de Ouza de Lacerda DO  z Sult 16852 ‚„ eCSLE Key SÖ de Christä
ın nOome** (Records 422)

rLAanDdDes, Dıe Boriugiejenzeit in Deuilch: ND Enali)dh-O)tarrika Derlin
anDdelt 3—1 austuhrlich Der DIie Boriugt  err)chaft In 11ma DD DAn
ohne eine Wtijionstätigkfeit erwähnen. ÄnDdere \uellen wIie ibm aucd mir b Za a D ı 1

VED GE D
aruber nicht zugänglich.

santos 1ol y ar 340
B n W d  —- u w

“ E P R W E Öa S SE ı
b  b TAnNDeES 195— 202 eNDDT: DAS päpliliche reiben (aUS Dem Vatikanijdhen

AUrchiv) 4  i
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104 KRilger DNıe erlten z3wei jahrhunDderte oltarrıkani)dher Nti))ion.

kommanDdanten erDo  e Sedh3ig Dortugiejen wurden ermorDdei, überdies
ıyrauen unDd Kıinder, Oie ihrem (Blauben nicht ablhwören wollten, erbarmungslos
gemartert Nıe eDle )tatalia DE Sa hat e1 ihre Veidensgeno)linnen DUCCH
YWort unDd ei)pie geltärkt. Ieniger \tandhayt lieben DIie einheimilden rilten
unDd niele kehrien ZUM am ZUTÜR ; immerbhin en noch 400 Treugeblie-
bene als SRlaven DIEe “Sürken DerRau worden jein ÜÖıie Kircden Der

wurden zer|tLörf. Ylsar auch Ju))uts u  an mebr Oie weiTel  =
10$s TUCRENDE ortugiejenherr|dhaft als gerichtet, 9 WAaATr Doch jein ittel
3ZUT (Erlangung Der Unabhängigkeit eine (LhriltenverTolgung. eın großBer ‘Dlan,
gan3z Yltarrika 3ZU berjreien, gelang nicht ‘Bereits iIm äch|fen onnten
DIE Dortugiejen ombaljja wieDder ejegßen, DAas 10 er!t 1729 endaültig raumen
mußten *. Yus Der Wtijionsge)dhicdte Der a DIE unfier |tänDdigen Kämpren

ÖIE raber 3Uu leiden a  e, UL nl} Jiäheres mehr ekannt
2Bährend 19 1m ){orden Der am gewalt)am auttrat unDd audc endlich

Dden Sieg CELLANG, en WIr ım Sambeligebiet OIEe tillion jeit ihrem HShe
pun 1630 in lang)amem innerem Hertall egrijlen. (F 3e10 \ich
eine ewilje (Er|dhlamung Der beiden bisher ätigen en In
einem harren Willtationsrezep DON 1667 emerkt Der Kaplan Des n  {  en
Bizekönigs, Der Jje)uit anoel Barreto, DIE Dominikaner pMegten NUuL jene
‘Dolten, DIEe reichen (Beminn einbrächten. 5‘r verlang TÜr Öltarrika einen (Er3-
bild or 0Der VDatriardhen mit 3wei Koadjutoren: )o Könne OIE Dı)lziıplin Deller
uTrecht erhalten unDd mebr YReltklerus angeltellt werDden. Denn DIE Yrdens
leute, meint CL, jeien yallen nı  e Retrormvor  läge
amen ZU Diejer el DON allen Geiten Der Je)uttenhiltoriker O]a verlanate
DOL allem rhöhte Unterrichtstätigkeit ür Yltarrika; in jedem orje
er ein Katechijt jein, in jedem Be3irk 1in Jtilionar, unDd e10eE en Den
nötigen Unterhalt DO  - Staate empTangen ‘Im gleichen innn beablichtigte
mMan königlichen Hote 3U i))abon, in ena ein Seminar yür ‘Dortugiejen-
kinder unDd D  ne DON Kalerntürlten 3 errichten, dellen Veitung anTänglich
Den Yugultinern, Dann aber Den e)uiten übertragen werden D  €; weil 1eJe
„de dezinterece“, uneigennüßig|tfen jeien Kurz DAraUT au
DON jeiten DeSs Admini)irators DON o3ambi Der ‘Dlan auT, in ena 0Der
‘Fete eine groß3Uügige i ionsorganijation, eine uUunta das M1SS0OENS, 1Nns eben
3U ruTen, DIE mit Dem aus Dden neuentdeckten Silberminen geEWONNENEN
DIE JtiNionstörderung \y)tematild eireiben o  e leider WUuUrDe el Ddurch OIED A A M Begengründe 0eS Dominikanerprovinzials vereitelt Auch neue 1))10ns=-

TaAanDdes 203 — 298
Informaca©o do Estado Conquista dos R10s de Cuama, F3 DEez. 1667 (Records

111 43060—4653). ber DIe Keliagtojen \eBL inzu quando Ihe hu
CAaArcere erpetiuo, eNCAISSAaAO hum priorado dos mals honrados.

Oriente Conquistado 844
al reiben DDOTM 29 )(DD. 1694 unDd Wtar3 1697 (Records 4552

unD 488)
Xal reiben Den Vizekdnig DD Sndien DD Dvember 1697 unDd DD  3

RS Wiar3z 1699 ecords 495 unDd
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kräftfe wWoO Man heranziehen: ıon 6392 WurDeE er)ucht, Kapuziner Tür YWionD:
mofapa verwenden *, 1643 madchten DIE KRarmeliter Der ita=
lieni)dhen Drovin3z Den vergeblicdhen Anlauft, In o3ambi 1n Klolter grun
den 165851 endlich wurden Im Spital Die)er barmherzige BrüDder DO  z S E -

ohHannes DON (Bott angeltellt *. Nıie Yugultiner Onnten in OIE Jti)lion RET c
eIb}f nicht auernD eindringen, weil DIE Dominikaner Reine Y)titarbeiter
en wolten (£ben)o heint In ahnlichen a  en jein,
Denn f eiInNe TÄnDdIg wiederkehrenDde yrorderung Der o)fatlrikani)den Y)omt-
niıkaner NUurL eine rden, qgibt Neue VHerwirrungen unDd Neue

Kompetenz|dhwierigkeitenE  Kilger: Die erften zwei Jahrhunderte oltafrikanijhHer Milfion.  105  kräfte wollte man heranziehen: [Hon 1632 wurde verJucht, Kapuziner für Mono-  motapa 3u verwenden!, 1643 madten die UnbejdHuhten Karmeliter der ita-  lienijden Provinz den vergeblidhen Anlauf, in Mozambik ein Klofter zu grün-  den?; 1681 endlidy wurden im Spital diejer Stadt barmherzige Brüder vom  ;  E  hl. Johannes von Bott angeltellt %.  Die Augultiner konnten in die Million  j  Jelbjt nidht dauernd eindringen, weil die Dominikaner keine neuen Mitarbeiter  haben wollten *.  Ebenjo |deint es in ähnliden Fällen gegangen 3u fein,  OE  denn es ijt eine |tändig wiederkehrende Forderung der ojtafrikanijhHen Domi-  nikaner: nur keine neuen Orden, Jonjt gibt es neue BVerwirrungen und neue  i:L  Kompetenz|dhwierigkeiten *.  So mußten Jid) die Karmeliter damit begnügen,  }  '  ;  in Mozambik Almojen für ihre indijdhHen Mijlionen zu Jammeln®, und auc  die reformierten Franziskaner hHatten im 18. Jahrhundert diejes Recht ”.  Ale  Unaufhaltjam ging die |Höne: Sambelimi|jion ihHrem Ruin entgegen.  ReformverJucdhe blieben vergeblidy gegen die drei Haupt]Hwierigkeiten:  :;  die Finanzfrage, die Sklavenfrage und die Illamfrage.  Auf den beiden Provinzialkonzilien von Boa 1567 und 1585 wurde für  Sett nnla  ;  Mozambik die Höhe der Mekftipendien bejtimmt. Sie Jollten nady dem erften  Konzil nidht mehr als 100 Reis, nad dem dritten niht mehr als !/, crusado, d.i.  E  i  ;g  etwa 200 Reis betragen®. Die Berhältnijje bradten es aber mit [ih, daß das  ;‚  regelmäßige Stipendium bei den Sambelimi]ionaren diejer Zeit 1 metikal = 480  Reis, etwa — 12 Mk. betrug *. Dies gab [Hon damals Anlaß, die Mijjionare der  /  Beldjucht anzuklagen !°.  Andrerfeits befjhweren i die Ordensoberen, daß  '  iy[)fr9 Milfionare nidht ausreidhenden BGehalt bezögen !!, und man kann aus einer  SEL SE  1 Letter from the Bishop of Gerace aus Lijjabon, 1. Mai 1632 (Records II 441)  und Igl. Schreiben vom 24. Febr. 1635 (Records IV 249).  ;;  :  2 Philippus a SS. Trinitate, Itinerarium Orientale (Lugduni 1649) 225.  é  Eusebius ab omnibus Sanetis, Enchyridion Chronologieum Carm. Dise, (Romae  1737) 505.  Jos. Vandermoore, Acta S. Theresiae a Jesu (Bruxellis 1845) 682.  3 Kgl. Schreiben  vom 22, März 1681 in Records IV 402 f.  Snnn  *4 Kal. Schreiben  vom 29. März 1609 in Records IV 75.  Aug 3zu einer fejten  MNiederlafjung in Sena fHheint es 1696 nad) den oben angeführten Urkunden nidht ge-  fommen 3u [ein (gegen  A. Dias Ferreira im Boletim de Sociedade de Geographia de  aı  z  A  ar  .  Lisboa 1895, 585).  x  5 Bgl. Records IV 76, 120, 497, vielleidt audh 503.  Z  mz  6 Das Generaldefinitorium Dder italienijHen Provinz der Unbejdhuhten Karmeliter  trifft am 30. Yuli 1683 Bejtimmungen über Almojen, „quae quomodocumque obve-  —  niunt in questuatione, quae aliquando fit per Religiosos nostros etiam Conventuales  conventüs Go&@nsis in Mozambico“ (c. XII n. 8 S. 14 der HandjHrift „Manuale Mis-  b OE ba N E n ir N E  sionum Carm. Dise.  .. 1731“ aus dem römijden Generalardhiv des Ordens).  7 Rgl. Schreiben vom 8. Yan. 1723 und 3. Yan. 1726 in Records V 119 f. und  —  137—139.  8 Bullarium Patronatus Portugalliae Regum in Ecclesiis Africae, Asiae atque  Oceaniae, Appendix tom. I (ed. Paiva Manso, Olisipone 1872) 21 Decr. 20 und 81  _-  Deer. 14.  m  9 J. dos Santos, Ethiopia Oriental, Evora 1609, I 53 b.  3Zur Umrednung f  Srn b TE N  Strandes, Die Portugiejenzeit ujw. 325—332.  E ST x  10 Kgl. Schreiben vom 28. Febr. 1605 in Records IV 54f.  11 Records II 431 (Sejuiten 1631) und IV 503 (Dominikaner 1699).  ;  iS0 mußten 11 ÖIE Karmeliter am eqgnügen, - CC O ——  —>In o3ambi Almojen TÜr ihre in  1  en WJiilionen jJammeln ®, unDd aud)
OIE rerormierten ıyranz3iskaner hatten Im Sß Die)es Recht “

“lleUnauthalt)am qıng OIE Sambelimi)]ion ihrem Rırn
KRetormver)uche lieben vergeblich DIE DTEeI aupti)q wierigkeifen: s T
OIE yinan371rage, ÖIE Sklaventrage unDd DIE J)lamtrage.

Aur Den beiden Drovinzialkonzilien DON (Boa 1567 unDd 1585 WurDe TÜr a To3ambı Öie HShe Der Utiekltipendien e\timmt. G1e ollten nach Dem er|ften
Konzil nicht mebr als 100 Re1s, nach Dem ritten nicht mebr als A CTruUSado, N T Z  s z

4  j
e{ma 200 ‘Reis betragen ®. YÜıe brachten aber mit \1ch, Da DAas n  S
regelmäßige Stipendium bei Den Sambelimi)|ionaren Diejer el metikal 480
KRe1is, eiwa CR ug Dies gab ıon Damals nla DIie Uti)ionare Der
e  u anzuklagen L AUnDdrerjeits be\dhweren 1 ÖiE Urdensoberen, Da Pihre Jiilionare niıcht ausreidhenden Behalt bezögen L1 unDd Nan Kann U giner

Letter Irom the Bıshop f (jerace (111S ı))abon, Wtat 16392 (Records I1 441)
UnND tal. CHreiben DD  z wyebr. 1635 (  COrds 249) “ E E E a A e i s SaıaD illippus rınıtate, Itinerarıum Orijentale (Lugdunı 295 Ka a GKuseblius omnıbus S5anctiıs, nchyrıdıon Uhronologiecum Carm. Disce Komae

505 ‚JOS Vandermoore, Arcta T’heresijae ‚Jesu (Bruxellis 052
Xal reiben DDIN S War3 6581 ın Records 402 |. |

Xal reiben DIN Wiar3 1609 In Records Auch einer je)ten
Yitederla))ung in (SenNa cHeini 696 nach Den oben angejührien riunDdDen nicht QgE:
Iommen ein (gegen Iıas Kerreılira IM olei1ım de S&ocj]edade de eographıa de 1‚  ß

n
Liısboa 1595, D59)

VBal Records f 120 807 vielleicht auch 503 ’’ V y m.
4)as Generaldefinitorium Der italienijdhen BrovDin3 DEer $armeliter

Irl 30). ulı 683 Beltimmungen ber mojen, y YUAC quomodocumque DVe-
nıunt In questuatıone, UQUaC alıquando T1f CL Kel1g10s0s NOSLIrOS et1am Conventfuales
econventus OeNsIs ın Mozambıco** ( C 14 Der HAaNDIOHT „Manuale MI1S-

VWa
S22 . A
%.

810NUM Carm. Disec. 1731° 15 Dem COM  en Generalarcdhiv DEeS Urdens)
al reiben DIN San 1723 11nD San 11726 1n Records 1197. UnD

137/—139
ullarıum Patironatus Portugallıae Kegum In Keecles11is Airıcae, As]ıae

Uceanlae, pend1ix LOM (ed Paıva anso, Ulısıpone 21 Deer. ND 81
Deer. 14

J dos 5Santos, 10pla rıental, Kıvora 1609, D Ur Umredhnung ees, DHıie Boriugiejenzeit ul 5920 — 332 P V  e
za

Xal reiben DDIN wyebr. 1605 I Records 54 7.
11 Kecords I4 431 (Heluiten unD 903 (Dominikaner A O
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Urkunde auch \qliekben, DaR teje Bezuge DON Den Kolontialbeamten nicht regel-
mäß1g ausbezahlt wurden *. Um \1cH in Ddiejen \d)wierigen ıyragen zurecht3u-
nden, muß Nan edenken, DaR Das alte Yltarrika e1in an großen
1ls WATL, DaR bejonders DIE Nti)N|ions)tationen Den (Boldmärkten IM In

angelegt er a D0as (BolDd Dort einen geringen autwert.
S0 berecdhnete \1cH ein 1fer portugieli)her Ysein iın diejen egenden
auT 5 10 CR unDd Ronnte \ich bei geringen VHerkehrsitörungen bis 3ZU 1 5() VJICR
Derteuern Auch IWDAaAL 0as (kinkommen Der Beiltflicdhen unDd i ionare (C€=
Cing ım erglei 3ZUu Dem Der Kolonialbeamten UIm 1590 e300 Der Kaplan
DON Sojala weniger (Behalt als Der Dortige Be)hüßmeilter unD ebenjoviel|  } als Der ıyeltungsböttcher in 03ambik. Yiur einigen Gtielen IWDarTtr beljer
Der ar DON ena erhielt 0gar denjelben Behalt 100 ))tilreis ährlicdh ——_ —— mwIie Der Bürgermeilfer DON 03AambIik, während 1005 Öie ortigen Dominitkaner
mit je 36 Ytilreis iIm Jahr egnügen mußten 1eJe Ninanziellen Beltrebungen
unDd Schwierigkeiten 0S (Boldlandes a  en wohl wejentlich beigefragen ZUM
Sinken 0eSs ‘“Jdealismus unfier Den NtiNionaren.

(Eben)o peinlich berührt uUNnNs OIE Stellung Der lteren olftarriıkanılden ti)ion
3ZUT Sklaventrage, MWenn Nan überhaupt 19 agen DarT, Da eben niemand
in diejen ebiefifen OIE Berecdhtigung Der SRlavyerei in Tage geltellt ZU a  en
\deint Geit Dden „eiten Der erlten Dominikanermi)]ionare n  en WIr au Den
i ions)kationen \ warze Hausfklaven *, Ja DIE rerormierten ıyranz3iskaner
erbitfen ich 1726 Jreie Übertahrt Tür Junge Jiteger)klaven, OIEe ihnen (
Öltarjrika nach Indien ge)anDdt mwmurvden 1eJe Duldung Der Sklaverei, WEeNnn-

glei \1e mit einer Chriltiani)ierung DEr Sklaven Hand in Hand QIng laltete
WIie 1in Ohwerer Üruck auT Der arriıkani)den (Chriltenheit unDd verhinderte,
DaB OIe eger Ohrijtlidh=Treier VYebensbetätigung, Zu höherer hri)tlicher Rultur
au7Ta))ung eLZ0gen wurden. (hkin oberNächliches, augendieneri)|dhes Sklaven
Oriltentum WaL OIE olge Diejes verhängnisvolen )o3ialen Wtipgries. DÜDıe
‘JDdee 0es Chriltentums 1e. Degri}flich verknuptt mit Der Abhängigkeit DDNMN
Den porkugie]i  en Herren

al reiben Den Vizekönig DD  z Wiar3z 1613 in Kecords 49
santos DO; ebD. weitere Beilpiele.
iach giner ®ehaltslijte Der wyeliungen Sojala, oD3ambi unD ena (a11s Diejer

Aeit in Hecords / bag
sSantos 44 erwähnt y CESCFAUOS de casa*® DES Dominitkanerionvents in

D3ambif. Her Seluit Wtaurı3 Thoman JanD 1/59 in eie UunD Wiaranque ebenfalls
„Sfhaven DEr Rejidenz" DOL (Reile: UnD Vebensbejdhreibung, UgSPUrg 1788, 93 7.)

Sal reiben DDM Sanı 1726 in Records 139
b Santfios 28 b, 83 D; hılıppus rınitate, Itinerarıum Orjentale

(Lugdunı »94 und D
m 1810 Hreibt Der $olonialoffizier er  ä0 Dber DIe \dwarzen Orijtlichen DiDdDaten

bei ©ojala, ıe eien NUuL Yiamenchrijfen, „Only conforming the rulers Of that al
long they AL soldiers** ecords WAÄR 371) Yivinaltone \tellt DIe rage „Duldeten

vielleicht DIE WiiNionare DDL alters, wie ehedem Diel Biedermänner unfier UT, Diejes
Sy)iem DEr oilavenmadcerei, DAS unvermeidlich ZUM Xriege [ührt, unD verfjehlien auf
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u Diejer ülteren Brundltimmung kam DIE Lat)acdhe, DaR dDemgegenüber
Der am jeinen AUnhängern (Emanz3ipation DO porkugielildhen 0, jelb- —_  DA\tänDdigere ellung unDd DIE heipßerjehnte Yiielweiberei DEer]pPTA: er wucdhs
10Bß aller Itaatlicdhen Begenmaßregeln DIE Hinneigung Der warzen AUMM Bn a  “ ——  — A L
Jllam, Den mohammeDdani)dhen HÄnDdler uUunD Schijter In jedes DOort unD in jede DD  S

—— W D
w A —

.. z
Icugen Jtahmen jeine ‘Bekenner auch nicht niel mebr als

DIE Beldhneidung unDd einige anDere Außerli  Reit en, )1e DOoCch Türs
(Chriltentum oviel WIie Derloren

nanzmipßwirt)dhart In Der ganzZen Kolonie, DIE mit Dem Jiiederganag 0CS
portugielildhen Staatswejens In Der Heimat paralel Qing, SRlaverei unDd e  i e
am 0Aas Dürtten ÖIE OTEl Haupturlacdhen jein, Oie eine auernDe unDd i
bare (Cinwurzelung 0es (Chriltentums ım en OÖltarriıka verhinderten unDd OIE
Wtiionsarbeit immer mebr ähmten S0 zeigen 3wei Wtilionsberichte (US
Der 0CeS Jahrhunderts einen iraurigen ultand Der e)uiten:-
provINZIal DON (Boa chreibt, wole DIE NtiNion Den eylüNen DON ena )"v.  W WT  —
überhaupt nicht mehr 3äühlen, Da mit diejer (Boit kein Dienit geleiltet werde E ı S N
Yiur einige SRklaven wurvden getaufrtt ‚zeiten, ennn Hunger unDd aitern —r ET
herrichten DÜıe anDderen wolten nı avDon wiljen katholi)d eben, DEeNMn P Wa y
auch DIE aurTe elbit eine Schwierigkeiten madche wWwWAas mufiger Klinat
Der Bericht 0eSs Dominikaners; er 1 1 AtiNionare auT, OIE au Stationen A e  Pa D -  E Amit insge)amt 2630 Chrilten Deriel. linDd (Br verteidiagt jeine UtiNionare

Den Vorwurt Der Untrucdtbarkeit miit Dem Hinweis auT ihren Dürtkigen D E AA AUnterhalt UunDd aut ihre Laurmethode: Da INn injebe, WwWIie er OIE war BG Eg v  > E
Zen DO  z Chriltentum abTallen, habe Man DOLgEZOGEN, er1t (Erwachjene ın
ihrer leßien Krankheit tauten, amı einige Sicherheit ür Ir Seelenheil
gegeben jei }

1ine üußere Kataltrophe Ram Dann TÜr DIE oltarrikaniı)de NtiNion DUCCH
ÖE je)uttenhege ‘Dombals In ortugal, DIE 1759 auch DIE Bertreibung Der

Bejellichart  A Je)u (IU9 Den Kolonien UL olge Ylsenn MIr jeBt OIE

teje eile, Gin]luß ubDer DIE (Singeborenen erlangen, eil 1E Teine AnNDere Bolitik ein:
üUhrten, als Diejenige WUL, we ıon jahrhunDdertelana a  e} ehe )ie famen ?"
eue WiiNionsreijen In »uDarrika, er' ariin, Sena=-Leipzia 1860, 227) e  f

Bal. DIe Tal. Berordnungen DO  z Dez. 15958 (Kecords 4 (), 25 San 1601
(LV 41(), WCAr3 1704 131.), 16 an. 1727 143 1.), ‚San 1/25 (V 155 1.),

San 1730 163 unD Dn Car 1/41 190 Yielleicht €  n l
gelegentli in Diejer Aeifchri DAS ema „Silammi))ion 110 S)lampolitit iM
Ultalrila .

Ö 1AS wyerreira, Der im Bericht uüber jeinen prengel D3a  1 89353 au
DIE (DrTUuNDEe DES 3zujammenbruchs Der en Oltalrifami))ion erDrIELT, DAS yehlen
weiblicher il ionsIrATte 8 einen n Der auch UNS als jehrt beachtenswer erjhein
(Boletim da Socjiedade eographla de Lısboa 1895,

Kelacao das Missoens da Provıncla de (709 da OMp de Jesus, gezeichnet
(auls Da, )(DD 17/51 DDIN Brovinzial „$0A0 DE (Records 210) S e SE FEE

Kelacao das M1ssoens, erjakti DD  z Oeneralvikar Der Dominikaner Hr Untonio
l l

DE (@NDOTCQa DA, 15 )CDD. 1/51 ecords 211—214).
—  N
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108 Gtreit: Die Nitijionsliteratur 0eS JahrhunDderts.

Selbiterlebnilte 0es \ wäbhilden e)uiten Ntaurig £homans ejen mwie el

September 3 ‘“Sete Sambeli \ uldlos gerangen Y nach ‘Indien
unDd ortuga ge|dhleppt unDd Dort eingekerkert wWUurDe, bis er endlich In jeine
Heimat ZUrU:  ehren Durfte, 10 meinen WITr eın 110 aus DdDem Kriegsicdhice)al
unjerer Jti)ionare DON eute DOT ugen 3ZU aben Yiur 1759 DIE
Jtij|ionsitationen in troltlojem ultande unDd OIE NtiNionsweile lag Dderart
DarnieDder, DaR auch TÜr OIE warzen NUL portugieli) d gepredigt wurde £,
während 1914 DIE arrikani  e Wti)ion in Öch|ter ufe an KRam TÜr
OIe ältere Yltarrikamil)lion ım 19 Jahrhunde 1n Wendepunkt, eine elebung” — A  _- mit M, iDealem (Beilte unDd ein herrlicher mit (Bottes Hilfe,
0 Dürten WIr mit Irohem Wiute auch nach diejen Kriegsgewittern oinen hel:
len ırriedens)onnen|dHein yTür unjere ti)ion erwarien

S09 zeigen \icH Die erlten 3wel Jahrhunderte olfajrikanilder Ntillion als
01in lehrreiches, gewaltiges (Bemälde mit Yıdhti unD Schaffen, DAas typi)H
i]f TÜr OIE arrıRanıi) He Wti))ionsarbeit überhaupt. G1e zeigen uNnNs Oie Hwie-
rigkeiten, we DIEe Jiegermillion ZUu überminden haft, DIE ıyehler, DIie 10 3Uu
Dermeiden hat; l1e zeigen uUuNnNs aber auch Heldengeltalten, gewaltige JUti)ionare
voll ‘Jdealismus unDd ra )ie \InD 01n ewegtes Schau)piel DO  z heißen
amp DeSs (Chriltentums OIE Jiegerjeelen.

\ ED ED D TTT TT DD TTT DU

Die HNONSMIELAIUT 028 J9 JahrhunderfsOE E  amn  [ ia  108  Streit: Die Miffionsliteratur des 19. Jahrhunderts.  Selbfterlebnifje des [Hwäbifjdhen Jejuiten Maurig Thomans lejfen *, wie er am  3  9. September zu Tete am Sambeli [Huldlos gefangen genommen, nad) Indien  und Portugal gejhleppt und dort eingekerkert wurde, bis er endlid) in jeine  Heimat zurückkehren durfte, Jo meinen wir ein Bild aus dem Kriegsichickjal  unjerer Mijjionare von hHeute vor Augen zu hHaben.  Nur waren 1759 die  Mijlionsftationen in troftlojem Zuftande und die Mifjjlionsweije Iag derart  darnieder, daß au für die Schhwarzen nur portugielijdy gepredigt wurde ,  während 1914 die afrikanijhHe Mijlion in hHöcdhfter Blüte [tand.  Kam für  die ältere Oftafrikamij[ion im 19. Yahrhundert ein Wendepunkt, eine Belebung  __  SIN  mit neuem, idealem BGeilte und ein herrlidjer Aufjdwung mit Bottes Hilfe,  jo dürfen wir mit frohem Mute audy na diejen Kriegsgewittern einen hHel-  len Friedensjonnen|Hein für unjere Mijjion erwarten.  So zeigen Jid) die erften zwei Jahrhunderte oljtafrikanijdhHer Mijjion als  ein Iehrreides, gewaltiges Bemälde mit LidHt und Schatten, das typi[ld  %  ijt für die afrikanijdhe Miffionsarbeit überhaupt. Sie zeigen uns die Schhwie-  rigkeiten, welde die Negermiflion zu überwinden hHat, die Fehler, die fie zu  vermeiden hHat; fie zeigen uns aber audy Heldengeftalten, gewaltige Mijfjionare  voll Idealismus und Kraft: fie find ein bewegtes Schaufpiel vom Heißen  Kampf des Chrijtentums um die Negerfeelen.  NNDDDDTDPDPNDDDNDNNDNDNDDANDNDNANDNDDNDDDDAS  Die Miffionsliteratur des J9. Jahrhunderts *.  Bon KRobert Streit O. M, I.  Das 19. Yahrhundert tritt zu feinem Borgänger in einen |Harfen Ge-  genjaß. Was es vorfand, waren kümmerlidhe Überreite und Ruinen, war  bracliegendes Miljionsfeld, und was es Hinterließ, wogendes, hHoffnungs-  reides Erntefeld.  Der Mijjionsgedanke erhielt in diejer neuejten Zeit eine  kraftvolle Wiederbelebung, er feierte einen glänzenden Siegeszug in den  Herzen der Gläubigen und in den Arbeitsfeldern der praktijdHen Miffions-  tätigkeit.  Das 19. Jahrhundert war die Zeit des Wiederaufbaues, der  Neuorganijation.  Ber]Hiedene Urjadhen drängten dazu und erleichterten die Arbeit.  Das  19. Yahrhundert ijt das Yahrhundert ausgedehnter Forjhungsreijen, die die  Ilegten Winkel der Erde durdhjucdhen, der vergleihHenden Spracdh- und Religions-  1 Maurig Zhomans, ehemaligen FJejuitens und Mijjionars in Ajien und Afrika,  Reije- und LebensbejHreibung. VBon ihHm [jelbjt verfafjet.  Augspurg 1788, S. 95 ff.  2 Zhomans 1.c. 92f. Es hHeikt hHier an allerdings „an allen portugiejijdhen Orten“,  aber die Begründung ijt derart, daK man überhaupt zweifeln darf, ob irgendwo Iaffrijdh  gepredigt wurde: „Denn die Spraden der MohHren jind [o verfjdhieden, daz es Hart wäre,  y  jie alle zu erlernen, zugleid [ind jie jehr arm, und mangelhaft an den Worten, hejonders  jenen, die notwendig jind, den Katholijden Glauben zu erkflären.“  3 Fortjegung und Schlukß des Aufjages in Heft 1 S. 1—20.  An der Hand der  Bibliotheca Missionum.YWHon ‘Kobert Streit

Das 19 er LT 3ZU jeinem VHorgänger in einen charren Be:
gen]aß Yas DOTTAND, kümmerliche Überreite unDd KRuinen, WaATr

brachliegendes i ionSsTel0, unD Wa hinterließ, wogenDdes, oMNUNGgS-
reiches (Erntereld. Her Nti)ionsgedanke erhielt in Diejer neuelten ‚zeit eine
Krattvolle Wiederbelebung, er yeierte einen glänzenden Siegeszug in Dden
Herzen Der (Bläubigen unDd in Dden Arbeitsjeldern Der prakti)dhen i ioNS-
tätigkeit. Das 19 1907088 DIe eit Des Wiederautfbaues, Der
Jieuorganijation.

er  tedene Ur)acdhen rängaten Da3u unDd erleidhterten DIE “iIrbeit Das
er ÜL DAas ausgedehnter yor)hungstEIJEN, Die Die

leßten inkel DEr (FrDde durcdh)uchen, Der vergleihenden DTA: unDd Keligions-
Wiaurig Thomans, ehemaligen He)uitens unD i iOoNAarS in ien nD Aircika,

eije: UnD Vebensbejdreibung. Yon ibm jelbit verfallet. UgSPUTg 1788, 95 Y
P TYhomans G° ( hier allerdings „ en portugielijcdhen Urten“,

aber DIe Begrundung U1 erarfi, DAaB INa überhaupt zweijeln DALT, DD ICgenDdwoD alttiıjc
gepredigt WUurDEe: „DVHenn DIe O©pracdhen DEr Wohren )inD 19 ver|chieDden, DAR hart ware,

ı' \te alle erlernen, zugleich 1InD \te jehr atmM, unD mangelbatti Den Orten, DejonDers
jenen, DIE noiwenDdiaq 1InD, Den Olauben erflären.“”

HorkjekunNG unDd DES in HET 1—920 ln DEr anD Der
Bı  1otheca Missionum.


